OGS—wie kann es weiter gehen ?

Von Önder Balkaya

Fest steht, dass in ganz Leichlingen trotz Ausbaus der Offenen Ganztagsschulen (OGS) die Zahl der Neuanmeldungen die Menge der verfügbaren Plätze im Schuljahr 2019/2020 übersteigen wird. Daher können leider nicht alle Kinder berücksichtigt werden.

Die Gesamtzahl der verfügbaren Plätze im Schuljahr 2018/2019 wurde von 555 auf 595 erweitert. Bereits 2017/2018 wurde die Anzahl der Plätze von 515 auf 555 erweitert. Die Schaffung weiterer Plätze sei nicht möglich, da hierfür die Räumlichkeiten fehlen. Es müssen Lösungen her und es gibt auch welche:

Wenn es ein flexibles Betreuungsangebot gäbe, könnten mehr Kinder betreut werden und es wären dadurch weniger Plätze nötig.

Eine reine Übermittagsbetreuung nach Schulschluss bis 13:30 Uhr wäre auch eine Möglichkeit.

Das hätte die positive Auswirkung, dass Kosten gespart würden. Ob man dies dann einen flexiblen Betreuungsplatz oder OGS-Platz nennt, ist zweitrangig.

Bei diesen Punkten ist die Landesregierung zuständig.

Daneben sollte eine Arbeitsgruppe eingerichtet werden. Hier könnten die Träger*innen der OGSn, Lehrer*innen, Eltern und die Politik dauerhafte Konzepte und Maßnahmen für die Zukunft entwickeln.

Die Eltern, deren Kinder leider bei der Platzvergabe nicht berücksichtigt werden können, sollten über eine Hotline beraten werden, um möglichst eine Kompromisslösung zu finden.

Es sollten für eine Übergangszeit alternative Lösungen wie z.B. Containeraufstellung gesucht werden, um schnell mehr Betreuungsplätze zu schaffen.

Bei all diesen Maßnahmen darf die Betreuungsqualität natürlich nicht leiden, denn diese Kinder werden die Zukunft unserer Gesellschaft gestalten.

Die SPD bleibt verstärkt an diesem Thema dran !

